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4. Markt der Möglichkeiten  
- Aktiv im Alter - 

 
Mitgestalten - Mitentscheiden 

 
 

Samstag, 17. Januar 2009 
Sonntag, 18. Januar 2009 

 
Volkshochschule  

Barthstraße 2  
59557 Lippstadt 

 
 
 
 

 

 
 

Mitwirkende 
 
 

 
SamBaRacuda  

Sauerländischer Gebirgsverein e. V. 
SC Lippstadt DJK  

Schnelle, Helga   
Senioren- und Pflegeheim Am Burghof 
Senioren- und Pflegeheim Haus Gisela 
Senioren- und Pflegeheim Metropol  
Senioren- und Pflegeheim Residenz 
Senioren- und Pflegeheim Walkenhaus  
Seniorenbeirat der Stadt Lippstadt 
Seniorenheim Haus Amselhof  

Sozialdienst Kath. Männer e. V. 
SPD Arbeitsgemeinschaft 60 PLUS  
Sportverein Blau-Weiß Dedinghausen 
Stadtarchiv 
Stadt Lippstadt, Jugend und Soziales, Betreuungsstelle   

Tanzschule Stüwe-Weissenberg 
Tanzstudio Neitzke  

Tepper, Mathilde   

Thomas-Valentin-Stadtbücherei 
UNICEF, Arbeitsgruppe Lippstadt 
ver.di Seniorenortsverein, Bezirk Hellweg-Hochsauerland 
Volkshochschule Lippstadt 
Wilsenack, Rosemarie 
 
 
 
 
 

 

 
Seniorenbeirat 
Fachbereich Jugend und Soziales 
Seniorenberatungsstelle 

 
Weitere Informationen: 
Stadt Lippstadt - Fachbereich Jugend und Soziales 
Seniorenberatungsstelle  
Tel: 02941 980 681 



 
Mitwirkende 

 
 
  

Alzheimer-Gesellschaft im Kreis Soest e. V. 
Bridge-Club Lippstadt 
Bündnis 90/Die Grünen 
Bürgergemeinschaft Lippstadt  
Caritasverband für den Kreis Soest e. V. 
CDU-Seniorenunion/CDU 
Conrad-Hansen-Musikschule 
Der Sport-und Reha Verein im Gesundheitszentrum in Bad Waldliesborn e.V.  
Diakonie Ruhr-Hellweg e. V., Betreuungsverein Lippstadt 
Ev. Seniorenzentrum von Bodelschwingh GmbH  
Förderverein „Freude schenken“ 
Hackenschmidt, Anne 
Horst-Marx, Marlies 
INI e. V.  

John, Gerlinde  

Judo Sportverein Lippstadt, Abteilung Tai Chi 
Kath. Frauengemeinschaft, KfD Bökenförde 
Kath. Frauengemeinschaft, Dekanat Lippstadt-Rüthen, Bezirk Lippstadt 
KKV Lippia e. V.  

Kneipp-Verein Lippstadt e. V. 
Kolf, Gerda  

Kreispolizeibehörde, Kommissariat Vorbeugung 
Lebenshilfe Lippstadt e. V., Seniorenbetreuung 
Liberale Senioren, Landesverband NRW 
LTV 1848 e. V.  

Migrationsdienst in Trägerschaft von  SKM u. Diakonie Ruhr-Hellweg 
Ökumenischer Initiativkreis "Eine Welt " e. V. 
Ostendorf-Gymnasium/Rita Gockel-Gesterkamp 
  

 

 
„Unser Land verändert sich hin zu einer Ge-
sellschaft des langen Lebens. Wir wollen 
diesen Wandel aktiv gestalten. Die demogra-
fische Entwicklung bietet dazu eine große 
Chance. Nie zuvor gab es so viele, bis ins 
hohe Alter gesunde und aktive Menschen. 
Viele sprühen vor Einsatzbereitschaft, Tat-
kraft und Kreativität. Und sie werden ge-
braucht in Gemeinderäten, in Sportvereinen 
und Bürgerstiftungen, in Bibliotheken und 
Schulen, in der Alten- und Jugendarbeit und 
zahlreichen weiteren Initiativen, die unser 
Gemeinwesen lebens- und liebenswert ma-
chen. Wir müssen Ihnen nur Wege öffnen.“ 
 

Ursula von der Leyen 
Bundesministerin für Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend 
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Programm 

 
 
 
Sonntag, 18. Januar 2009 
 
11:00 Uhr   „Den demografischen Wandel in Lippstadt ges-

talten - Eine Gesellschaft des langen Lebens und 
ihre Potentiale“ 

 Barbara Eifert, wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Institut für Gerontologie an der TU Dortmund 

 
  „Das Jodel-Diplom“  
 Seniorentheatergruppe 
 Leitung: Dagmar Weinert  
 

Russisch-Deutscher Chor 
Leitung: Alexander Hochhalter 

 
13:00 Uhr    Gelegenheit zum Mittagessen 
 
 

15:00 Uhr    Tanztee  
bis Tanzschule Neitzke  
17:00 Uhr  mit einer Tanzvorführung   
 unter der Leitung von Gerlinde John 
 

 
 

Von 13:00 bis 18:00 Uhr 
sind die Marktstände geöffnet 

 

 
Programm 

 
 
 
Samstag, 17. Januar 2009  
 
 
14:45 Uhr Eröffnung  
 
 Bürgermeister Christof Sommer und  
 Vorsitzender des Seniorenbeirates  
 Gerhardus Koers 
  

 Salonorchester 
 Leitung: Wolfgang Genieser 
 

 „Runter vom Sofa“ 
 Gespräch mit Ehrenamtlichen 
 aus Lippstadt 
 
 

16:00 Uhr    Brasilianische Rhythmen 
   SamBaRacuda 
 
16:30 Uhr    Agilando 60+ 
   Tanzschule Stüwe-Weissenberg  
 
 

 
 

Von 14:30 bis 18:00 Uhr 
sind die Marktstände geöffnet 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Ihre Meinung ist gefragt! 
 
Im Rahmen des Programms des Bun-
desministeriums für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend „Aktiv im Alter“  
sind in Lippstadt unter dem Motto „Lipp-
stadt - Stadt der Generationen - Aktiv im 
Alter - Mitgestalten und Mitentscheiden“ 
Seniorinnen und Senioren aufgefordert, 
ihre Ideen und Anregungen einzubringen.  
 
An beiden Veranstaltungstagen wird da-
her eine Meinungsumfrage durchgeführt. 
Gefragt wird nach der Zufriedenheit mit 
den Freizeitangeboten, Dienstleistungen, 
Möglichkeiten der politischen Teilhabe, 
ehrenamtlichem Engagement etc. in Lipp-
stadt.  
 

Machen Sie mit!  
 
 

 
Liebe Seniorinnen und Senioren, 
 
zum 4. Markt der Möglichkeiten laden wir Sie ganz 
herzlich ein. 
 
Die Veranstaltung möchte auf die vielfältigen An-
gebote hinweisen, wo und wie Seniorinnen und 
Senioren ihre Freizeit in Lippstadt aktiv gestalten 
können.  
 
Lippstadt möchte eine attraktive Stadt für alle Ge-
nerationen sein und hat sich erfolgreich um das 
Bundesprogramm „Aktiv im Alter“ des Bundesmi-
nisteriums für Familie, Senioren, Frauen und Ju-
gend beworben. 
 
Das diesjährige Schwerpunktthema greift das Mot-
to des Bundesprogramms „Aktiv im Alter - Mitges-
talten - Mitentscheiden“ auf. 
 
Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, sich an "Markt-
ständen" zu informieren und Neues zu entdecken. 

 
 
 
 
 

Christof Sommer  Gerhardus Koers 
Bürgermeister  Vorsitzender Seniorenbeirat 
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